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Wut und Trauer in Oldenburg: 10.000
fordern Aufklärung nach Polizisten-

Schüssen!
Demo in Oldenburg für Lorenz A., erschossen von Polizei.

10.000 Menschen fordern Aufklärung und diskutieren
Rassismus.

Achternstraße, Oldenburg, Deutschland - In der Nacht zu
Ostersonntag wurde der 21-jährige Lorenz A., Stürmer des FC
Ohmstede und in Oldenburg bekannt, tödlich von Polizeikugeln
getroffen. Der Vorfall ereignete sich zwischen einem Handy-
Shop und einem Dekoladen in der Achternstraße, nachdem
Lorenz A. in eine Diskothek gelangen wollte, aber aufgrund
seiner Jogginghose abgewiesen wurde. Dies führte zu einem
Streit mit Türstehern, während dessen er Pfefferspray
versprühte und mit einem Messer drohte, was eine chaotische
Verfolgung durch Gäste zur Folge hatte. Als er auf eine
Polizeistreife traf und die Beamten erneut mit Pfefferspray
angriff, schoss ein 27-jähriger Polizeibeamter fünfmal in seine
Richtung und traf ihn mindestens dreimal.

Lorenz A. starb noch in der Nacht im Krankenhaus, und der
Vorfall hat in der Bevölkerung große Anteilnahme ausgelöst. An
seinem Todestag legten viele Menschen Kerzen am Tatort
nieder. Am Freitagabend demonstrierten rund 10.000 Menschen
auf dem Pferdemarkt und forderten „lückenlose Aufklärung“
über die Umstände seines Todes. In der Diskussion um die
Rechtfertigung der Schüsse werden Bedenken laut,
insbesondere in Bezug auf die Hautfarbe von Lorenz A., die
einige Demonstranten als ausschlaggebend für die brutale
Reaktion der Polizei see, und ob der Einsatz anders verlaufen



wäre, hätte er eine andere Hautfarbe gehabt.

Kontroversen und rechtliche Anliegen

Die Staatsanwaltschaft untersucht den Vorfall, und es gibt noch
viele offene Fragen, insbesondere in Bezug auf das
Vorhandensein eines Messers, das Lorenz A. möglicherweise bei
sich hatte. Berichten zufolge gab es gegen ihn mehrere
Ermittlungsverfahren, unter anderem wegen räuberischer
Erpressung. Diese Informationen werfen Schatten auf die
Wahrnehmung von Lorenz A. und die Interpretationen, die über
den gewaltsamen Vorfall geäußert werden.

Die anhaltenden Diskussionen über Polizeigewalt und Rassismus
in Deutschland werden durch diesen Fall weiter angeheizt. Die
Black-Lives-Matter-Bewegung hat in den letzten Jahren weltweit
auf Polizeigewalt aufmerksam gemacht und gleichzeitig auf
systematischen Rassismus hingewiesen. Der Tod von George
Floyd und die damit verbundenen Proteste haben die Thematik
intensiviert. Auch der Fall Oury Jalloh, der 2005 in
Polizeigewahrsam starb, wirft Fragen hinsichtlich der
Vorgehensweisen der Polizei auf. In beiden Fällen sind die
Umstände, die zu den tödlichen Vorfällen führten, umstritten
und problematisch.

Rassismus und Diskriminierung in der
Polizei

Die bpb.de dokumentiert, dass es innerhalb der Polizei in
Deutschland eine resistent Haltung gegenüber der Anerkennung
von strukturellem Rassismus gibt. Stereotype Denkmuster und
diskriminierende Handlungspraktiken wie „Racial Profiling“ sind
Probleme, die immer wieder in die öffentliche Diskussion rücken.
Die Polizei wird oft mit Vorwürfen konfrontiert, dass ethnische
Minderheiten überproportional häufig von Kontrollen betroffen
sind.

https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/antirassismus-2020/316766/rassismus-und-polizei-zum-stand-der-forschung/


Eine Befragung von Polizeianwärtern ergab, dass ein
beträchtlicher Anteil von ihnen ein fremdenfeindliches
Einstellungspotenzial unter Polizeibeamten vermutet.
Langzeitstudien zeigen, dass zwar Einstellungen während der
Polizeiausbildung verändert werden können, sie jedoch nach der
Ausbildung wieder ansteigen. Dies deutet auf bestehende
Herausforderungen hin, die das Vertrauen in die Polizei und die
Justiz ungemein erschüttern.

Die friedliche Demonstration der Bürger in Oldenburg ist ein
Beispiel für den anhaltenden Druck der Gemeinschaft, der von
der Polizei eine transparente Aufarbeitung der Geschehnisse
einfordert. Es bleibt abzuwarten, welche Ergebnisse die
Ermittlungen liefern werden und inwiefern dies Einfluss auf die
öffentliche Meinung über Polizeigewalt und Rassismus in
Deutschland nehmen wird. Der Fall von Lorenz A. steht
symbolisch für die weiterhin notwendige Diskussion über diese
Themen und deren gesellschaftliche Auswirkungen.
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Vorfall Mord/Totschlag
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